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Bauherrschaft Bauleute Datierung

Kurzbeschrieb

Begründung / Würdigung

Inventarisiert im 2007/2008 von Gerold Kunz, Architekt ETH SIA Abkürzungsverzeichnis im einführenden Kommentar. 90

Status 
[ ] geschützt laut RRB-Nr. 
[ ] schutzwürdig
[ ] dokumentiert 

Ort Objekt Adresse Parz.-Nr. Ass.-Nr.
6370 Stans    
Ort Objekt Adresse Parz.-Nr.  
6370 Stans Richtstätte („Chalenbergli“) Fronhofenstrasse 384 

Bauherrschaft Bauleute Datierung
Kanton Nidwalden  erb. 1816

Kurzbeschrieb

Während der Helvetik wurde der 1726 errichtete 
Galgen zerstört und 1816 durch die aufgemauerte 
Richtstätte ersetzt. Die letzte Hinrichtung erfolgte 
noch im selben Jahr. 
An der Fronhofstrasse gelegene gemauerte Terrasse 
mit Gras bewachsen. Sie ist kreisrund, 1.20 m hoch 
und hat einen Durchmesser von 10.6 m. Auf die 
Anhöhe führt von NO her eine von zwei steinernen 
Pfosten flankierte Treppe empor. 
Eventuell eine Wiederherstellung des Sockels des 
alten Galgens.
1988 Restauration.

Begründung / Würdigung

Das Chalenbergli besitzt als historische Richtstätte 
des Standes Nidwalden im Rahmen der kulturge-
schichtlichen Entwicklung des Kantons Bedeutung. 
Teil der geschichteträchtigen Bebauung im ehema-
ligen „Niemandsland“ zwischen Stans und Stansstad 
gelegen.

GB: Keine Anmerkungen.

Archiv, Plan- und Bildmaterial
- Altes Grundbuchblatt, StA NW: D 1525/403.

Literatur
- Beschriftung Stans; Liste Kultur- und Baugeschichte.
- INSA 9, S. 277.
- Kantonaler Richtplan NW; Kulturobjekte von kantonaler Bedeutung.
- KDM UW, S. 973-975.
- KIGBO Stans, ST 85.
- NOF, Bd. 1, S. 252.
- Odermatt Anton. Geschichte der Nebenkapellen von Stans, Manu-
skript 1882, KB NW.

Bild oben: Ansicht von Südwesten
Bild unten: Ansicht von Nordosten
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